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Sitzung der Gemeindevertretung
am 23. M:irz, Feuerwehrhaus Blekendori l5 Zuhörer

Es fehlte Karl Maßmann (CDU-Fraktion). Die größerc Anzahl der Zuhörcr war auf etliche
Feuerwehrmitgliedo zudckzuführcn, denn zunächst standen Bestätigungen ftir die Wahlen bei der
Feuerwehr auf der Tagesordnung. Das geschah ehstimmig. So wurde Sven Lamp als neuer

Ortswehrführer Kaköhl-Blekendorf ebenso wie Dieter Falkowski als wiedergewfilter
Gemeindewehrführer vereidigt. (Beide bekamen von der SPD-Fraktion ein Blumenpräsent übereicht)-

Dann wurde der 1. Nachtrag zum Wirtschaftsplatr des Wasserversorgungsbetriebs beschlossen. Das
Volumen wtd um 474.000 € erhöht. Die in dieser Höhe erforderlichen Investitionen werden mit einer
Kreditaüfnahme in gleicher Höhe finanziert (Zinsen für die ersten zehn Jahre 0,67%!). Filr die
Maßnahmen im Wasserwerk rqrrden die Ausschreibungen beschlossen. Das Nachtragsangebot der Fa.

Rchsc liir dic Pflasterung des Gehweges in Blekendorf$ulde flir 3.106-50 €
beschlossen, bei I Nein-Srimme und cincr Enthaltung. IJas Pflaster isl schon
längst !erlegt.

Im WasscNcrk ist ein Sanitäranbau erlirrderlrch. urrr dlc gcsetzlichen
Vorschriften zu crliillen. Der Wanddurchbr'uch zr.rm Wasscnvcrk. der
Erdaushub der I-undamente. das Kiesbett und die Elcktro und Fliesenarbeilen
§'crdcn in Eiscnleistung erstelh, der Rest \\'ird flir 8.E65.50 € r'on del Fa.

Lnmotec duicllgelühdt. Der SC Kaköhl plant eine ans Spoftlerlleinr
anschlieljende Überdachung dcr Pflasteruächc. D.riür' gab die Vcdrctung
günes Licht. l)as scit langem beauliragte Ab\\'asserkonTcpt ist nunmehl
endlich tbrtig geri'orden und \\'urde einstimmig beschlossen.

Der Vorsjtzcndc des Seniorenbeirates. Klaus-l)itcr l-ühr. trug den

Wunsch des Gremlums nach einer Satzungsänderung vor. I)ariiher \\urde
zunächst längere Zeit diskurien, ehe der Bürscflneister mitleilte. dass dcr Scni-

orcnbcirat die Anderung in eigener Regle durchliihrcn kann.
Gemeindevertrete n
Brigitte Bauer (SPD)

(Das enrie\ sich aber in NLlchhineill als nicht :utreffentl. sondern die

Ge»teinderct'tt'etllng hot die Sdt.u g sei et-.eif beschk)tsen und kttnn auch nu, )nJerr, ;r,, tntn.lttttcn.
Die vom Seniorenbeirdt ge»ütlschle Äfidetuüg ist ouch in der ivhrster«tzung de\ Landcsseni.»e beit'als

torgetehen. Dentnach können outh ltorslandsnilgliecler der l1:ohUahrtverbtitle du.f Kreis ltnd
Ortsebene als fiicht r,iihlbatt.feslgesetzt terden. ,1ul der JahreshaupnersLun»tlung les Seniorenbeirats
ant 7.1. twrtle dieser Sottngsünderungstüüsch Dlit 29.-l Slinnpn be\.hlo!\!t1 und sird ntm vieder auf
die Tagesordnung der Gemeindevertretung kontmen. ulletdinRs rt'st noth elett NeutaJtlen zun
Seniorc hei'at an 7..Jllni).

Nichtailltntlich $.urde[ Crundstücks-, Personal-. uau- und Fuhryarksangelegenhcitcn beraten. Es

ging dabci um Erbpachller1räge. die Toilettenreinigung am Strand. die Beschallung ron Fliesen flir das

I'euerrvehrhaus Sechendorl'. die Übeqrrüfung oftsveränderlichcr Ceräte (e-Check) und ein

Fahrzeugangebot. Ende: 21.10 Uh.

I Reinhard RöhrIlIIrII I
Elektroinstallation
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Aus unserer Gemeinde
Wahl des Seniorenbeirats

Am Dienstag, 7. Juni lindet von l0 bis 11.30 Uhr im Vemnstaltungsraum der Tourist-
information in Sehlendorfdie Wahlversammlung zur Bildung des Seniorenbeirats statt.

Wahlberechtigt sind Personen, die das 60. Lebensjahr vollendet haben oder bis zum 31.12.2016
volleoden werden und seit mindestens drei Monaten mit Hauptwohnsjtz in der Gemeinde
Blekendorf gemeldet sind. Nicht wzihlbar sind Mitglieder der Gemeindevertretung,
Mitarbeiter/inaen der Gemeinde und bürgerliche Mitglieder d€r Ausschüsse.

Die Kandidatimen und Kandidaten erhalten Gelegelheit zu einer kurzen Vorstellung. Die Wahl
erfolgt ohne Aussprache in allgemeiner, unmittelbarer, freier und geheimer Wahl nach den
Grundsätzen der Mehrheitswahl. Der Seniorenbeirat besteht aus 9 Mitgliedern.

So sieht die Liste der Bewerberinnen und Bewerber aus (wobei bis zum
Wahlversammlung weitere Wahlvorschläge und Bewerbmgen beim Bitgermeister
wcrdcn können):

Beginn dcr
abgcgcben

I Iteinholl Dune Rlekendorf
2. Euald Geest. Blekendorf
3. Heidelillde Harz. Rathlau
,1. Hary Robct Lentzer'. Nessendorf
5. Hans Peter Lohnau. Kaktihl
6. (icrnot Lorenzcn. Blckcndolf
l. Klaus Diter Lilhr. Blekendorl'
ll. Martha Lühr. tslekendorf
9. Walrraud Sch$ab. Sechendorl
I 0. Elich Seemann. Friederikenthal
I 1. Hans Peter Westphal. lutterkamp
12. Ann Katrin Wolter. Sehlendorf

Wilnschens\\en \lüre eine bessere Wahlbeteiligung
als \or drei Jahen. als lrur E.327; ('1.1 lon 529) dcr
Wahlbcrcchtigtcn sich an dcr \\iähl hctciligten. Mi1
scincn zahlrcichcn Aktivitäten hat der Seniorenbeirat
in cler erslen drei Jahren seiner Einrichtung seine

E\isrenzberechrigung deullich nachge\\iesen,
entgegen manchen Prognosen.

a
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Foto: Hügellandschaft
bei Rathlau

a

Nachdem in den
Nachbargemeinden Helmstori
Högsdorf und Kirchnüchel
bereits seit geraumer Zeit jeweils
mittwochs ein Fahrdienst nach
Lütjenburg eingerichtet worden
ist und sich gut bewzihrl hat, soll
dieses Projekt mrn erweitert
werden.

Es nennt sich ,,Elektro-
Bürgennobil im Amtsbereich
Lütjenburg-Ost'!. Geplant ist,
ein Tsitziges Elektrofaluzeug
anzuschaffen. Dies soll als
Bürger- oder Seniorenmobil
mehmals it't der Woclle zu Einkaufsfahrlcn nach Lüticnburg genulzl rrcrdcn. I)i. \utzci §crdcn
unenlgehiich abgeholt und zurückgebracht. Es kam auch für ucrrere Z*eckc ci geserzt s erden.
\,ie z.B. Hol- und Bringdienste fir andere tsürger, Vereinc und Vcrbünde. liir Fahnen zunr
Wahllokal und zu Veranstallungen. Versammlunqcn odcr flir Ausilüsc.

Bei dem derzeitigen Fal]rdiensl stehen lii ehrenanltliche Faltel zrLr Veriügung. die
Telefirnzentrale hefindct sich bci Bürgermeisterin Blrgitta Ford in Kiiiiren. \1it den] Eleklromobil
soll ein fünlinonatiger Test liir dic bisher beteiligtcn drci Gcmcinden (zusätzlich auch llohrvacht)
durchgelühft \\'erden. Weitclc Teilnehmer $erden angcstr.bt. Kletkamp und Blekendorf haben
Interesse signälisiert.

Die Anschallung uird zu 659/o von del Akti!-cgiorl (Jstsceküstc finanzicrl. cs vcrblcibt ein
relativ geringer Eigenanteil. Die laufenden Kosten sollen anteilig von den beteiligten Cemeinden
übcrnornrnen n'erden. halten sich aber im Rahnren. Die Cremien der Ciemeinde Blekendorl *erden
sich mit dem Thema belhsscn.

Das Toilcttcnhaus am Strand in Hilhe Carnpingplarz Plalen soll erneuefl \\erden. Dabei
standen im Kurausschuss eine Containerlilsung (da gab es ein Ängebot liir über,10.000 €) oder
einen Neubau in massir,cr ßauu,eise zur Debatte. Nunrneln liegen auch til diesen Zelcl'urungen uud
Kostcnschätzungen vor. l)er Ausschuss hat sich auf seiner Sltzung am 31. Ma1 (nach unscrenr
Redäktiorlsschluss) zunächst bei eincr Shandbcgehune und dann auf dcr Sitzung mit der genauen
Or'1s\\irhl und der Bau\\eise befasst.

Freies \lLAN (also kabellieier Zugang zum lntemet) \\'ird immer mehr nachgeliagt.
crstaunlichcrwcisc auch am Strand. Um darnit rrerben zu kiinnen und den Besuch attraktiver zll
mncherl, werden r,on der Tclekom im Aurflrag des Kurbetriebs rwei Hot-Spot-Punkte eingerichtet.
NIit der Reich$eite von bis ru 150 Metein dürhe ein cioßer Teil des Strandes abgedeckt sein.

(Hauptsache, die Gäste
nehmen ihr Smartphone
nicht mit ilß W'assell)

Betreiberwechseli
Toni Möller aus Grebin
hat den Gastrcnomie-
betrieb ,,Bei Roland Fisch
und mehr" am
S ehlendorfer Stand ab 1.

Mai von Roland Joswig
übemonxnen.
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An alle Mitbitgerirnen und Mitbitger über 65 Jahre
Wir möchten Sie (und trren Partner/in) geme zu einem
Frühstücksbüffet am Mittwoch, den 6, Juli um 9 Uhr

in das Gemeindehaus in Blekendorf(Lange Straße 38) einladen.

flir die Kirchengemeinde
Anja Haustein, Pastorin

für die Gemeinde Blekendorf
Andreas Köpke, Bürgenneister

Anmeldtrngen bitte bis Mittwoch, 29. Junj in der Tourist-lnfo (Tel.04382/92234)

Der Zweckverband Breitbandversorgung im I«eis Plön, zu dem 46 Gemeinden gehörcn, hat
im April eine weiterc Bürgednformation herausgegeben, in der über den alduellen Sachstand
berichtet wird. Demnach hat eine erste Rrmde mit htercssierten Unternehmen stattgefunden. Da die
Angebote auf unterschiedlichen technischen Daten basiefien, waren keine vergleichbaren
Ergebnisse herausgekommen.

Nun wird eine technische Beraterfirma Vorgaben liir die Netzplanung erarbeiten, damit
aufgrund dieser Basisdaten vergleichbare Angebote vorgelegt werden (nach Plan noch im Mai).
Vom Bund sind 50.000 € frir entstehende Planungskosten geflossen, die gmndsätzlichen
Bescheinigungen flir die Finanziemng der Investitionssumme liegen vor.

Es heißt also weiter warten, ob, wann, wo rmd zu welchem Preis ,gebuddelt" wird.
a

Der Kreis Plön will ein
Landschaft sschutzgebiet
,Bungsberg-Vorland mit Högsdorfer
Hügelland und Unrgcbung"
ausweisen, was dann den Betrieb vom
Windkraftanlagen in dem Bereich
verhindern würde. Das hat eine sehr
lange Vorgeschichte, denn schon seit
1984 ist es im Landschaftsrahmenplan
als ,,geplant" ausgewiesen. Weil auch
Flächen unserer Gemeinde betroffen
sind, soll die Gemeinde dazu Stellung
nehmeD. Dic Kletkamper
Gemeindeverhetung hat sich gegen
die Pläne und für die Zulassung von
Windkaft anlagen ausgesprochen. Am Weg zum Ellert

Die Deutsche-Bahn-Netz 
^C 

und der l)eutsche Bahrkunden-Verband (DBV) wollen ein

Reparatur

David Krause Dachdeckermeister

Holstein Dach Hof Seh endorf 24327 Seh endorf
jnfo@ho stein dach.de www.ho stein-dach de

1,4obi0173 7208910 Telefon04383 51 788l

umfassendes Prüfrerfahren für
stillgelegte Bahnstrecken
durchfihren. Ziel ist es, die
Bahnstecken entweder zn
reaktivieren (was ja in den
Ietzten Jahren an vielen Stellen
geschehen ist) oder sie einer
anderen Nutzung zuzuführen.
Das würde ja auch für die
BalDstrecke Lütjenburg-
Malente eine längst ftillige
endgültige Kl?irung bedeuten.
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Meckerecke
Manches wiederholt sich bei den Klage[: Es sind wie

längere Z€it defekle Straßenlampen und das wenig
attraktive Aussehen mancher Verkehrsinseln.

Auf dem Bürgersteig an der Nordseite der
Bundesstraße in Kaköhl (der den Namen sowieso kaum
verdietrt) ragen die Gullydeckel gelllhrlich heraus.

Einen Bürger stört, dass der übrig gebliebene Rest
des Fußwegs am Rande des Eichendiek nicht mehr zu erreichen ist. Er ist
zwar sowieso eine Sackgasse geworden, aber der Zugang von der Alten
Dorfstraße kann seiner Meinung nach nicht eilfach durch ein Tor und
einen Eisenbügel versperrt werden. Wetrtr man Tor und Bügel passiert hat,
bietet sich dieser merkwürdige Anblick (siehe Foto).

Mailen Sie uns ihre Beanstandungen (g.m.thiessen@freenet.de). Sie
können natürlich auch gern anrufen (s.S.16). Wir erwarten also auch in
Zukunft Ihre Beiträge,

Frlsi,'data

Alte Dorfstraße l0 - Kaköhl
Dienstags.Freitags von 9- l8 Utr

Sonnabends 8-13 Uhr
Montaqs gcschlossen

Ihre Anmeldung nehne ic}|
geme aüch telefoniech entgegenl

E 04382/381

Vorher-Nachher
Links das Kauflraus Möller in der Kaköhler Alten Dorfstraße (danach betrieben es die Kaufmänner

Hansen und Brix). Dann war mehrere Jahrzehlte ein Wohnhaus mit drei Wohnungen.
Nun haben hier Tieräzte vom ,,Vet-Team-Schleswig-Holstein" (Dr. Chris Schmiedel und Partner) einen

modemen Zweckbau erstellt, der vor kurzem vom Berliner Küostlerchepaar Hellwig sehr ansprechend
bemait worden ist. Ein Blickfang für alle Vorbeifahrenden!

irr"n m
lir *ri' .

immer Hinweise



Klaas un Hinnerk
Kloos: Hest ql hört vun dol Dreedusend-Euro-Geschenk?
Hinnerk Nee. Dot gifft dot je wull nich. Dqt krieg ik je nichmol to Wiehnqchlen!
Klqqs: lk meen de dreedusend Euro, de du opto kriggst, wenn du di en elektrische Auto köffst!
Hinnerk; Wer mookl denn sowol un schenkt mi soveel Geld? Dor konn wol nich stimmenl Dot
glööv ik nichl
Klqqs: Dql konnst du mi glöven. Unse Bundesregerung heU' je ol 201 I besloten, dot dot bet 2020
een Miilion E Autos bi uns geven schqll. Dot moken se ok wegen dot Klimo un morken nu, do1 se
dot so nich schoffen.

Hinnerk: Een Million, dqt kqnn je ok nix worrn. Mit so'n
Kisl dor kümmst je nich wiet mit, denn mussl du jümmeß
wedder oplqden, un ok vun disse Stöden to'n Oplqden
giffl dot nich noog.
Kloqs: Mon nu scholl dol mil de Prömie better worrn, un
se wüllt ok veel mehr Stöden to'n Oploden henkriegenl
Hlnnerk Un wer betohll dot Geschenk?
Kloos: De eene Höllte betohlt wi qll, dot kümmt vun de
Bund, un de nimml dot vun de Sfüern, de wi betohlt
hebbt.
Hinnerk: Mi hett keeneen froogt, ik finn dot nich gool.
Denn betohlen oll de Lüüd mit för dit Geschenk. ok de
to Foot 90ht.

Kloos: Un de onner Hölfte betohlt de Autofobriken. De trecken dot vun de Pries of, de dqt Auto
sünst kosl hon.
Hinnerk Glöövst du dol? Un wenn se vörher de Pries ropsetten, denn hebbt se noher jüsl so veel
os vörher. Dot Tricksen, dot könl se doch oll, dot hebbt wi doch bi de Diesels sehnl

5ff ';.:fl?.::H,XX,5EiL"'"'1X,1?"i"Luxusouto'o*F
Hlnnerk: Un bet wonn mutt ik mi dot öyerleggen? I!r.!p-:qc4_ t6, usr !r{!' !r
Kloor: Dqt geihT no de Reeg. wer toerst "küm.nt....un ";##- §dt La1gfeldl, g
wenn de Geldputt oll is, denn giffl dqt nix mehr. Se \-.-<'."* "
reken so mit dree bet veerhunnertdusend nie Autos. J^ b\ir§

Hlnnerk Dol is je ollen§ goot un schön, in de Slodl, mit Neve6ro er n'ose e ' 2'32r Lütionbu,o

korte Strecken, dor loot ik mi dqt gefollen, mon för uns rere,on o{ 33 r /4 00e-o ' Foxo{33r/.ooo-22

hier op Lqnd worrt dqt erstmo nlx mil E-Autos.
Klqqs: Nojo, wenn dot nich glieks ouens utgeven wont,
denn konnst di dotje be120l9 noch mol överleggenl

Sonnabend, 30. Juli:
Aktionstag ,,Sport gegen Gewalt" und ,,Integration durch Sport", am Sehlendorfer

Strand gemeinsam veranstaltet vom SC Kaköhl und der Tourist-Information.
Ein AKTIV-Tag mit dem Spielmobil des Landesspofiverbandes, der große Klettertum und die

Rjesenrutsche sind am Dünenfuß neben dem Kinderspielplatz aufgebaut. Schatzsuche ab 16Uhr, zeitgleich
findet am Strand ein Sfand-Soccer-Turnier flir Kinder ab ca. 12 Jabrc statt.
Ab 13 Ulü ein Jugendtumier für ab
16jährige (bjs ca. 17.30 Uhr).

Über die Mi$ationsbeauftrugten des
Krcises werden alle Kinder in der
zentalen Aufnahmestation Lütjenburg
und den dazugehörigen Außenstellen
eingeladen.



Die früheren Schulen in der Gemeinde: Kaköhl
lm letzen Jahr lag die Einweihung der Dörfergemeinschaftsschule Blekendorf 50 Jahre zurück. Sie löste die

fünf Dorfschulen in der Gemeinde ab. Ein Anlass, um auf diese näher einzugehen. Nach Sehlendorf, Blekendorf
und Rathlau folgt nun Kaköhl.

Über die Entstehung der Kaköhler Schule gibt es keine Belege, lediglich über die Lehrer gibt es
Nachrichten, die sogar bis 1690 zurückreichen. Auf Lehrer Lippe (23 Jahre taitig)folgte 1899 KarlZillen
(geb. 1866), der bis zu seiner Pensionierung 30 Jahre hier wirkte. Die Schulstelle in Kaköhl wurde 1899
nach Genehmigung der königlichen Regierung mit einem Grundgehalt von 1200 M, incl. 72 M für
Feuerung, 420 M Landpacht, '163 M. Spann- und 80 M Handdienstgeld, wie mit einem Alterszulagesatz
von 150 M besoldet. Die Wohnung ist auf 120 M, der Garten auf 60 M geschätzt, das pensionsfähige
Gehalt stellt sich also auf 1380 M. (alles Angaben pro Jahr). Die Schtllezahlen schwankten erheblich. In
der Zeit von 1B3B bis 1939 war die höchste Zahl 1876 mit 80 erreicht worden, die niedrigste 1929 mit 18!

Das ,,neue" Schulgebäude war '1839 errichtet worden und war nach 70 Jahren dringend
reparaturbedürftig geworden. Vor allem sollten das Dach neu gedeckt, die Fußböden erneuert und ein
drittes heizbares Zimmer geschaffen werden. Nachdem der erste lJmbauentwurf nicht genehmigt wurde,
sollte für höchstens 4.000 M Bausumme ein neuer Plan vorgelegt werden. Dieser wurde aber mit 8.800
l\,4 um mehr als das Doppelte überschritten. Nun wurden Angebote von zwei Firmen eingeholt, Griebel
aus Lutjenburg wollte 8.200 M, Schröder aus Lensahn 6.250 M haben. Nachdem sich die
Gemeindevertretung zunächst geweigert hatte, wude der Bau doch beschlossen, weil die Königliche

Regierung das
gesetzliche Baudrittel
übernahm. Am 4.
August'1909 wurde mit
dem Bau begonnen,
laut Vertrag sollte die
Ablieferung am 14.
Oktober erfolgen,
dieser Zeitpunkt wurde
bedeutend überschrit-
ten, allerdings konnte
das neue Klassen-
zimmer am 15. Oktober
eingeweiht werden. Die
vorher vorhandenen
beiden kleinen Stall-
räume und die
Dreschdiele waren zum
Klassenraum, aus der

alten Klasse waren Zimmer geworden. (Das nebenstehende Foto mit Lehrer Zillen ist aus der Zeit vor
dem Umbau).

Lehrer Zillen wurde auf seinen Antrag hin zum L Oktober 1929 in den Ruhestand versetzt. Sein
Nachfolger wurde Ernst Mordhorst, der (mit Unterbrechungen) bis zur Auflösung der Schule hier tätig
war, vorher in Högsdorf gewesen war und sich freute, dass er,den Gutsschulen den Rücken kehren
konnte." ln Kaköhl hatte es seit dem'19. Jahrhundert ein Schulcollegium gegeben, das für alle Fragen
rund um die Schule Beratungs- und auch Entscheidungsbefugnisse hafte. Das war in den übrigen
Schulen anders, wo allein der Gutsherr über die Schulen bestimmte. Dort gab es häufige Klagen der
Lehrer über unzureichende Ausstattung und sehr lange sich hinauszögernde dringende Reparatur- und
Bauarbeiten.

Ab 1. Mai 1939 wurden die Kinder des Gutes Friedrichsleben auf Anordnung des Schulamtes von
Rathlau nach Kaköhl umgeschult. Lehrer Mordhorst (Jahrgang 1898!) erhielt am 7. Februar 1940 abends
den Gestellungsbefehl und musste seine Tätigkeit unterbrechen. Er wurde zunächst durch die Lehrerin
lrmgard Rieckmann aus Blekendorf vertreten, ehe dann Lehrer Kömer ab 7. Mai 41 den Unterricht
übernahm. Während des Krieges sind die Kinder aus Sehlendorf ebenfalls in Kaköhl eingeschult, weil
der dortige Lehrer Andresen zum Aufbau des deutschen Schulwesens in die Ostgebiete abgeordnet
worden war. Das führte zu Protesten der Eltern, so dass ab Oktober 41 die Sehlendorfer Schule wieder
eröffnet wurde, um den Kindem während des kalten Winters den schlechten Schulweg nach Kaköhl zu
ersparen. Auch Lehrer Breutz aus Blekendorf wurde hinzugezogen, jede Schule hatte jetzt 4 Tage
Unterricht. in Kaköhl war am Montag und Donnerstag lrei.

Ab Oktober 4'l sollte auf Anordnung des Reichserziehungsministers nur noch die neue Normalschrift
geschrieben werden (praktisch die alte lateinische). Deshalb mussten für die Oberstufe noch wieder



schreibstunden angesetzt werden. Da aber zu Beginn des neuen schuliahres noch keine Fibeln mit
Normalschrift vofianden waren, müssen die schulanfänger erst noch wieder die deutsche schrift lernen.
Ab August '1944 übernahm Lehrer Johannes paulsen die veMaltung der schulstellen in Blekendorf,
Kaköhl und sehlendorf. Durch Luftararme wurde der unterricht oft ausgesetzt, es gab keinen geregerten
unterricht mehr. Am 5. Mai 45 wurden die ersten englischen soldaten gesichtet. In ratlontiagen
zeitweise 7.000 l\y'ann in scheunen und ställen Die schule brieb bis November geschlossen. -Die

schulklasse diente der wehrmacht als Krankenraum, nach der Räumung zeigte es iich, dass sieben
Bänke im Laufe des Winters verheizt worden waren. Von der Schülerbüch;rei blieb kein Buch üb g.

1947: Aus englischen Beständen wird eine Bespeisung eingerichtet. 300 Kalorien täglich beko-mmen
50 unterernährte Kinder. Das Essen wird im Schulhaus gekochi. Der Speiseplan für eine Woche:
Erbsensuppe, Kekssuppe, Milchsuppe, Fruchtsuppe, Kakaosuppe_ Jedes Kind bekommt einen halben
Liter. Die Schülerzahl betägt 47148 138, bei einem Lehrert Am i.2.48 übernimmt Lehrer Skibbe i5
stunden in der oberstufe. Die schule sehlendorf wird wieder geöffnet, 32 Kinder gehen dorthin. Am 28.
oktober 1948 übernimmt Ernst Mordhorst wieder die stelle, Lehrer paulsen wird nach südtondern
versetä. l\,,fordhorct wat am 21.6.45 aus englischer Gefangenschaft heimgekehrt und wurde am i2.
september verhaftet und in Gadeland intemiert. Nach der Enflassung betrieb er seine Entnazifizierung
(Ergebnis Kategorie v) und w jedereinste ung in die alte stelle, unterstützt von der cemeindevertretuno.
Auf Betreiben des Elternbeirats wurde Lehrer Mü er (früher Rathlau) ab 1.2.49 aul privatdienstvertä
für die genehmigte zweite Lehrerstelle angestellt. so fotgte bald der wunsch nach einem zweitei
Klassenraum, denn im Winter konnte die volle Stundenzahl nicht erreicht weden, auch war der
Nachmittagsunterricht nicht beliebt. Man betrieb die Räumung der von der Gemeindeschwester desAmtes belegten beiden
Nachbarzimmer, um dort ohne
große Kosten einen zweiten
Klassenraum zu schaffen. Am
21.2 1950 wurde der neue
Raum eingeweiht, in dem 52
Schüler Platz fanden.

Am 1. Oktober 50 erse2t Frl.
(WAss aus Rastorfer Passau
den nach Selent versezten
Müller. lhr folgte am 1.4.'1955
llse Osterhaqen (vofier
Tröndel). Die Schülezahl hatte
sich mittlerweile auf 56
reduziert. 1956 fiel der
SehlendorFer Lehrer Andresen
durch Schlaganfall aus, die 37
dortigen Schüler wurden in
Kaköhl integ ert. Das ging bis
Ostern 1957, als Andresen wieder
Sehlendorf unterdchtete, erst nach
Schule.

1958 wurde eine ,,Schulpflegschaft" für die ganze cemeinde gegründet, die sich daraufhin immer
wieder mit Zentralschulplänen befasste. Grund waren die untragbären Schulverhältnisse in BlekendorF.
bed ngt durch d e Aufsied ung des Gutes Futterkamp. Die planungen wurden immer konkreter, zogen
sich aber doch sehr in die Länge. So kam es, dass Lehrer l\,4ordhorst zum 31. März 1964 in pension
ging. Da es für die Ansterrung des Nachforger Kraus Köhnke (Lebrade) noch rängerer Formartäten
bedudte, blieb Mordhorst auf Bitten des Schu rats bis zum ,15. September im Ämt. Er war nach
Lütlenburg umgezogen. Köhnke sollte als kommissarischer schulleiter nur für eine begrenäe zeit in
dieser. Gebäude tätig werden. Allerdings war ihm zugesichert worden, n der (umfangreiöh renovierten)
wohnung b eiben zu können. lm März 6s wurde bei der Entiassungsfeier für die 9. Klasse auch Fräulein
osterhagen nach Lütjenburg verabschiedet. Die nunrrehr 44 Kinder wurden in e ner Klasse unterrlchtet.
Am 26. September schloss die Kaköhter Schule mit Beginn der Herbstferien ihre pforten. Nach den
Feflen wurde die neue Dörfergemeinschaftsschule bezogen. Lehrer Köhnke hatte sich nach Baden-
Württemberg beworben, blleb jedoch bis Ostern 1966 an der neuen Blekendorfer Schule.

Die 1. Klasse (Unterstufe) wurde als Gemeindebüro verwendet. lns Schulgebäude zog später auch
die Post ein und es wurden wohnungen geschaffen, mitflerweile sind Gemaindebüro u;d post nicht
mehr dort, es sind fünf Wohnungen und ein Friseursalon untergebracht worden. Das Haus ist m
Gemeindebesitz geblleben. (wird fortgesetzt)

den Sommerferien gingen auch die Großen wieder in ihre alte



Jahre shaup tv ers ammlun g
Totengilde Rathlau von 1729

Auf der Jahreshauptversammlung am 5. März konnte A,termann Uwe Dornbusch im ,,Bistro 202" in

Kaköhl 23 stimmberechtigte Gildemitglieder begrüßen, darunter auch der König Jürgen Dohrmann, "de
Oldtime/' und Bürgermeister Andreas Köpke. lm Jahresbericht wurde besonders der Familie Paustian
gedankt, die den Festsaal zur Verfügung gestellt hatte. Sommerfest und verschiedene Aktivitäten und
Veranstaltungen wurden genannt. Schießwart Ekhardt Hanusch berichtete von diversen
Veranstaltungen der Nachbarghilden und dem eigenen Pokalschießen mit 19 Gastgilden. Der
Kassenbericht von Holger Ehlers enthielt eine Verschlechterung der Kassenlage, die sich aber nach
Verkauf der Gildeschlipse und -tücher wieder verbessern wird.

Zum stellvertretenden Altermann wurde Dieter Rowedder als Nachfolger von Karsten Biß gewählt.
Dieser wiederum löste als Beisitzer Ulrich Harms ab. Neuer Kassenprüfer ist Rolf-Peter [.4annsfeld. Nach
der von ihm erbetenen Bedenkzeit wurde Uwe Dornbusch mit großer Mehrheit für vier Jahre zum
Altermann wiedergewählt. Nach ausführlicher Diskussion wurde der Beitrag von I auf 10 Euro
angehoben. Der Altermann berichtete über Dacharbeiten an der Festscheune und neue Kinderspiele. Ab
2017 soll der Skat- und Kniffelabend an einem Sonnabend stattfinden. Das traditionelle
Knackwurstessen beendete die Versammlung.

ngsfotos

Passfotos

Fotokopien

Freiwillige Feuerwehr Nessendorf
Auf der Jahreshauptversammlung am 3. März im

Feuerwehrgerätehaus konnte Wehrführer Heiko
Schwien von zwanzig Einsätzen berichten. Dabe
handelte es sich um acht Brände oder Explosionen, acht
technische Hilfen. zwei Sicherheitswachen, einen
Fehla arrn und eine A armübung. Die Wehr verfügt über

17 Aktive
(Altersdurch-

schnitt 40,2
Jahre) und
zehn Ehren-
mitglieder.

lnsgesamt
wurden 25
Dienste und

übungen
absolviert, wobei 611 Einsau- und Dienststunden
zusammenkamen. Die beiden Anwärter Nils oestreich und
Axel Mehnert (linkes Foto) wurden in den aktiven Dienst
übernommen und zu Feuerwehrmännern befördert. Für
sechsjährige Vorstandsarbeit bekam Martin Puck ein

Flaschenpräsent, er gab das Amt des Kassenwades an Henning Puck ab (Foto rechts). Eine neue
überarbeitete SaLung wurde beschlossen.

Foto Grunenberg
Teichtorstraße 1

24321 Lütjenburg

www.foto-grunenberg.de



Gemeindewehren Blekendorf
Am 11. März berichtete Gemeindewehrführer Dieter Farkowski im LVz Futterkamp, dass es zur zeit

88 Einsatzkräfte (Durchschnittsalter 41, Frauenanteit 12,2v.), 22 Mitglieder der Jugendwehr und 34 in
der Ehrenabteilung gibt. Letztere trifft sich einmal im Monat zum Klönschnack, Karten spielen und
Kaffeetrinken, dazu kommen Grillabende, Bustouren und die weihnachtsfeier. Die Betreuung dieser
Ehrenabteilung hat Eckhard Deinas in der Nachfolge des verstorbenen Emil Ruser übernämmen,
unterstüä von lJwe Colmorgen und Peter Lübker.

Hier einige zahlen: Auf den Fahrzeugen sind 12 Atemschutzgeräte untergebracht und es stehen für
den Erstangriff 2900 I wasser auf den Fahzeugen und 240 I schaum;itter in Kanistern bereit.
Mannschaft, Fahrzeug und
Gerät wurden bei 81
Einsatzfahrten eingesetzt.
Zwölf Lehrgänge wurden auf
Amts-, Kreis- und Landesebene
von 58 Te lnehmern belegt und

Ehrungen:
Brandschutzehrenzeichen in
Silber: Dirk Lübker, N,4ichaei

Südel Karl-Otto Rönnfeld. ln
Gold: Hans-Werner Ebert, Klaus

absolviert.
Zu den

Komorowski, Gerd-Wilhelm Puck. Spange für 40jährige Mitgliedschaft:
Eckart August. Teller und Urkunde für 50 Jahre: Eckhard
Deinas, Hans F edrichsen, Otto Südel. Ehrenteller der
Gemei4dewehr: Pasrcr Dietmar Sprung.

Beförderungen: Oberfeuerwehrmann: Thomas
Schröer; Hauptfeuerwehrmann: Rasmus Burmeister,
Pieter Manke, Clemens Lattka; HauptfeueMehrfrau:
Nicole Geest; Löschmeister: Christian Südel.

Bei den anschließende Wahlen wurde Dieter
Falkowski in geheimerWahl mit 50 (von 50) Stimmen für
weitere sechs Jahre zum Gemeindewehrführer oewählt.
Obiges Foto: v.l. Christian Südel. Pieter Manke,-Rasmus

Foto links Pastor Dietmar Sprung und Dieter Falkowski.

Sport-Club Kaköhl
Die gut besuchte Mitgliederversammlung des SC Kaköhl am cründonnerstag (24. Mätz) im

sportlerheim begann wie üblich mit den Ehrungen. Ausgezeichnet wurde Frauke Fälkowski mit dem
Pokal,,Sportler des Jahres" für langjährige Verdienste als aktive Sporflerin, als treibende Kraft der
boomenden LineDance€ruppe und als,,gute Fee. der Umkleidekabinen. ,,Fußballer des Jahres,,sind
Th-o.e Schöning (1. Mannschaft, gibt immer mehr ats .lO0%)) und Gunther Kays (2. Mannschaft, immer
hilfsbereit, auch außerhalb des Platzes).

vorsitzender cerd rhiessen wies in seinem Bericht auf ein recht ruhiges Jahr hin. Die Mitgtiedezahl
ist konstant klar über 400, die Kassenlage ist zufriedenstellend bis gut. Dieter Rüder übernahm dann als
versammlungsleiter die Neuwahl des ersten vorsitzenden. Hier gab es einstimmige wiederwahl fü r zwei
Jahre wie auch für schriftwartin christa Lübker. Bestätigt wurd;n die in den sp;rten gewählten Leiter:

Timo Nagel (Fußball), Maike Weber (Tumen), cernot
Lorenzen (Tischtennis).

Neuer Kassenprüfer ist Tristan Franzen; Florian
Hasenberg und Gunther Kays sind noch ein Jahr im Amt.
Hingewiesen wurde auch auf die hervorragende Arbeit von
Platzwart Udo Haß. ln der Planung ist eine überdachung
der Fläche neben dem Spoftlerheim, dafür hat die
Gemeindevertrctung bereits Zustimmung signalisiert.
Unterbrochen wurde die harmonische Veranstaltung vom
Knackwurstessen, beendet mit dem üblichen dreifachen
,,H,pp-hipp-hurra". Auf dem Foto v.l.: Thore Schöning,
Gunther Kays, cerd Thiessen, Frauke Falkowski.

Burmeister, Nicole Geest, Dieter Falkowski.



Die Feste unserer Gilden
Totengilde Blekendorf von 1731

Es war optimales Gildewetter am 28. Mai. Der Umzug führte zum Abholen der,,alten"
Majestäten vom Blekendorfer Berg und dann über Futterkamp an der Bundesstraße entlang
über den Radeberg zurück. Nach vielen Haltestellen ging es schließlich zum FrühstÜck ins
Gildehaus.

Nachmittags war die Kaffeetafel wieder ein Renner, die Hüpfburg machte den kleinen
Gästen viel Spaß. Sieger beim Kegeln
wurde Gunda Dittmann, erste beim
Luftgewehrschießen Nicole Geest.

Um 18.15 Uhr folgte die mit
Spannung erwartete Bekanntgabe der
neuen lvlajestäten: Große Uberraschung.
es war wieder ein Ehepaar, nämlich
Dunia und Klaus Engfer aus
Futterkamp. Bei der Jugend gewannen
Swantje Fischer und Cedric Wohlert,
Jule Lilienthal und Fabian Weber sind
das Kinderkönigspaar.

Foto v.l.: Gaby und Klaus Söhren,
Klaus und Dunja Engfer, Gildemeister
Jörg Graf Platen, Swantje Fischer,
Cedric Wohlert, vorne Jule Lilienthal und
Fabian Weber.

EliI VR Bank Ostholstein Nord - Plön eG
Zr@ volksbänk Raifreisenbankin der Region



Die Jugendwehr berichtet
Am '19. März fand die alljährliche Aktion "Saubere

Gemeinde" statt, wobei die Beteiligung der Bürger schon
besser war. Auf jedes Dorf der Gemeinde wurden einige
von den Jugendfeuerwehrkameradinnen und Kameraden
verteilt, um mit den Dorfbewohnern, den weggeworfenen
Müll zu sammeln. Wie man auf dem nebenstehenden
Foto sehen kann, hat sich das Sammeln gelohnt.
Anschließend gab es auf dem Hof Maßmann in Kaköhl
leckere Erbsensuppe.

Am Sonntag, den 1.|\i1ai, veranstaltete die FeueMehr Kaköhl-Blekendorf zusammen mit dem
Kirchenteam der St.Claren Kirche zu Blekendorf ihren zweiten Motorrad-Gottesdienst. Dabei

half die Jugendfeuerwehr Kaköhl-Blekendorf tatkräftig. Sie
wies die Motorräder an der Kirche ein und sammelte die
Kollekte, für ,,Paulinchen - lnitiative für brandverletzte
Kinder e.V.", während des Gottesdienstes. Auch half sie
beim Absperren, während der anschließenden Ausfah( und
beim Verkauf von Katfee und Torten. Bei gutem Wetter
kamen ca.70 lvlotorräder zu dem ,,etwas anderen"
Gottesdienst mit anschließender 42 km langen Tour durch
die Gemeinde Bleken-

dorf und Umgebung. Mit dabei, war auch das Quad des
FeueMehrverbands Kreis PIön. Am FeueMehrhaus in
Blekendorf wurde dann der Tag bei cegril,tem, Kaffee und
Kuchen mit vielen Gesprächen beendet.

Am 8. Mai veranstaltete die JugendfeueMehr Kaköhl-
Blekendorf ihren zweiten Flohmarkt ,,Rund ums Kind"
im Feuerwehrhaus in Blekendorf. Von 10 - 14Uhr konnten die Besucher an 21 verschiedenen
Ständen stöbern und kaufen und sich danach im Schulungsraum des FeueMehrhauses bei

Kaffee und Kuchen stärken. Nebenbei konnten die
kleinen Kinder auch an einem Glücksrad viele
Preise gewinnen. Die Mütter bekamen zum
l\,4 uttertag Rosen überreicht.

@488!/65@@
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Klassenerhalt gesichert!
Dass das Ziel der ersten Mannschaft, den Platz in der Kreisliga zu behaupten,

schon klar vor Ende der Saison und am Ende mit 12 Punkten Vorspmng elreicht
würde, lag auch an der Konkurrenz. So zog die SG Preetz völlig überaschend im
April ihre Mannschaft zurück, so dass der Letzte SV Probsteierhagen als weitercr
Absteiger ziemlich sicher war. Zudem war bald klar, dass auch die Zweite des TSV
Plön (wegen des Abstiegs der Emten aus der Verbandsliga) absteigen muss. Somit war

1ür defl SC Kaköhl keinerlei Geläk mehr vorhanden. In der nächsten Saison wird es die Mannschaft von
Trainer Martin Köll und
Obrnann Timo Nagel
dann wohl mit drei
Außteigem aus der A-
Klasse zu tun haben.

Die zweite
Mannschaft hat in der B-
Klasse weiterhin sehr
wechselhaft und
unberechenbar gespielt.
Auf dem Foto siüd die Spieler mit neuen Trikots zu sehen, die von Fa. PiPaPo und Elektro Röl]r
gesponsert wurden, außerdem wurde die Mannschaft vom Autohaus Gehümann mit Pullovem
ausgestattet. Auf dem Foto hinten v.l.: Astrid Ketels (PiPaPo), Gunther Kays, Maxc de Vegt, Jasper

Hoffmanrl Edgar Breier, Bjöm Weber, Ame
Gayk, Dirk Rüder, Traind Mirko Vassalli. Vome
v.l. Sven Pahnke, Manuel Jacobseq Marcel
Bün.jer, Sven Kardel, Philipp Weber, Marco Ohde,
Erich Breier, Marcel Moyseszick.

Jugendspielgemeinschaft geplant
Da alle Vereine mittlerweile Probleme haben,

Jugendmannschaften zu meldeq ist eine gloße
Jugendspielgemeinschaft ,,Hohwachter Bucht" in
Vorbereitung. Nachdem die Jugendlichen des SC
Kaköhl seit mehreren Jalten erfolgreich mit dem
TSV Dannau zusammengespielt haben, aber
zuletzt auch nur noch die Mannschaften bis zur D-
Jugend (12 Jahrc) melden konnten, wird die neue
Spielgemeinschaft allen j ugendlichen Fußballern
eine Trainings- und Spielmöglichkeit bieten
körmen! Die Verejne SV Knudde Giekau, TSV
Hessenslein und VfL Schwafibuck bilden mit
Kaköhl und Dannau diese neue Gruppiefling!
Nähere Einzelheiten zu den Tminingsofien lmd
zeiten wird es rechtzeitig zur neuen Saison geben.

Besuchen Sie uns im A!tohaus.wnfreuen uns äuf Sie.

^ ",^,aAeileti ä:nH:i ::ff,,,i:l**
Aufdem Häsenkrug'12,
2,1321Lütjenb!r9
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PiPaPo und Elektro Röl]r
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Gemeinde- upd Kuraerwaltuns in Sehlendorf: 7 04382192234
e-mai[-Adresse: info@sehlendorfer-strand.de

Öflhuoeszeiten der Gemeinde- und Kunenr alt unp :
Montag bis Donnerstag: 9 bis 16 Uhr, Freitag 9 bis 13 Uhr

Sonnabend und Sonrtagr l0 bis 13 Uhr

Dienstag,7.
Sonnabend,

J uni
11. Juni

Sonnabend,24. Juni
Dienstag, 28. Juni

Sonnabend, 2. Juli

Sonntag,3. Juli
Mittwoch, 6. Juli
Sonnabend,9. Juli
Freitag, 15. Juli
Dienstag, 19. Juli

Sonnabend,30. Juli

Sonntag, 31. Juli
Freitag, 5. August
Freitag, 12. August
Sonntag, 21. August
Freitag, 26. August
Sonntag, 28. August

Freitag, 2. September
Sonnabend,3. September
Sonntag, 4. September

10 bis 11.30 UhrWahl des Seniorenbeirats (siehe Seite 3)
Gildefest der Totengilde Rathlau, ab 4 Uhr Wecken, 8.30 Uhr Umzug
durch Nessendorf, Gildefrühstück,'13 Uhr KK-Schleßen, Kinderspiele,
ab 1B Uhr Proklamation und gemütlicher Ausklang auf dem citdeptatz

0-16 Uhr Flohmarkt am Sehlendorfer Strand
9-23 Uhr Beach Up, Cocktails, Essen und Musik direK am Strand
9.30 Uhr öffentliche Sitzung der cemeindevertretung, mit

Einwohnerfragestunde, Feuerwehrhaus Blekendorf, Tagesordnung
siehe Aushang und Tagespresse
19 Uhr Sommerfest der Feuerwehr Nessendorf, versch. Spiele für
Jedermann, Schlauchtrecking, Feuerwehrhaus Nessendorf
10 lJhr Strandfrtlhstück in Sehlendorf, mit Anmeldung (s.o.)
I Uhr Seniorenfrühstück (siehe Hinweis ,Aus unserer cemeinde")
13 Uhr Ringreiten,Malkw.-Nessend. Pferdegilde, LVZ Futterkamp
19-23 Uhr Beach Up, Cocktails, Essen und Musik direkt am Strand
13.30 Uhr Fahrradtour des Seniorenbeirats. anschl.
gemütl..Beisammensein mit Grillen am Bistro 202 Kaköhl
10-'17 Uhr Kinderfest im Zeichen der Piraten und Fußba turnier am
Sehlendorfer Strand
19-23 Uhr Sommerfest am Strand
'10-16 Uhr Finale des Fußballturniers vom Vortag
19-23 Uhr Beach Up, Cocktails, Essen und lvlusik direkt am Strand
18-23.55 Uhr,,Kaköhl bei Nacht', mit Dreikampf am cildehaus
11-17 Uhr Sommermarkt am Strand
'19-23 Uhr Beach Up, Cocktails, Essen und Musik direkt am Strand
9-12 Uhr Naturkundliche Führung am Sehlendorfer Binnensee
Sechs-Tagesfahrt des Sozialverbands (bis 2.9.) ins Weserbergland
16-'19 Uhr Blutspenden mit dem DRK, LVZ Futterkamp
10-16 Uhr Flohmarkt am Sehlendorfer Strand
10-17 lJhr Pokalschießen der Rathlauer cilde im Gildehaus Blekendod
,,Blekendorler Zeitung" Nr. 122 erscheint

GRtNE TONNE:
I ((rrri b,,§ \\r..1 r ,i ,l (.1 \\ o. ,e r' r.^. tJp..
20. Juni. l8..luli. 15. August

GELBER SACK:
DieDstags, l:ltäIig:
7. uDd 2l. Juni. 5. und i9. Jull,

I 2.. I6. und 30. Augu§
- Aufbauseminare für Fahranfänger ASF

- Fahreignungsseminare FES

- Betufskraftfah rer-Weiterbildu ngen BKF

- Begleitetes Fahren BF17
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in Ea.kendJr:
an 21. APrlL

*
Z.rt GclC.:]en Eochzeit:
frea una Ingrid Pankow

in KaköhL
am 4 März

*
Eer:berl' und Bernhifd Schröder

in BLekendort
am 6. Mai

*
Klaus und Burginde v. Eraelang

an Kaköhl
am 13. Mai

*
Ilarro und Heimke Fahrenkrog

in Kaköh]
am 20. Mai

*
Zum 90. Geburtstag:

Ernst Dohrmann
in Ralhlau-Kolonie

am 17. Mai
*

Sollten wir einen JubiLar oder
e r oar-.\ö'.16 ö, L _-o '

vergessen haben, bitien wir um

Verstandnis. Wir können nur das

Sll-' I lAtll N RI.:CI ll

zrrm 85. Geburtstag:
Eckhard Regier
in Nessendort
am 21. April

Tirm 80. Geburtstaq:
Antie Pegrer

in Nessendort
an 14. Aprll

HeLmut Schmidt
in FutterkaflP

am 28. Mai
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